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Inhalte 

o W a s war der Auslöser für die Einführung 
von Gender Mainstreaming? 

o W e r gab den Anstoß, das T h e m a 
aufzugreifen? 

o We lche Ziele wurden verfolgt? 

o We lche Rahmenbedingungen waren bei der 
Einführung wichtig? 

o Wie wurde G M praktisch umgesetzt? 
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Gender Mainstreaming -
was bedeutet das? 
o „Gender Mainstreaming besteht in der 

Reorganisat ion, Verbesserung, Entwicklung 
und Evaluation von 
EntScheidungsprozessen, mit dem Zie l , 
dass die an polit ischer Gestaltung 
beteiligten Akteur/ innen den Blickwinkel der 
Gleichstel lung zw ischen Frauen und 
Männern in allen Bere ichen und auf allen 
Ebenen e innehmen" 
(Sachverständigenbericht des Europarates 
2000) 

- 3 -
Stadt Bergisch Gladbach 

Frauenbüro/Gleichstellungsstelle 

Der Grundgedanke für die 
Einführung 

o Es gibt keine geschlechtsneutrale 
Politik. Al le politischen 
Entscheidungen wirken sich in 
unterschiedlicher Art und Weise auf 
die Lebensverhältnisse von 
Bürgerinnen und Bürgern der Stadt 
aus. 
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Ziele der Einführung 

o Qualität der kommunalen 
Dienstleistungen für Bürgerinnen und 
Bürger verbessern 

o Passgenaue Planungen für 
Bürgerinnen und Bürger 

o Keine zusätzlichen Kosten 
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Beschlüsse im Gleichstellungs
und Fsnanzausschuss 

o Bei der Implementierung des N K F ist das Thema 
Gender Mainstreaming zu berücksichtigen. 

o Die Arbeitsgruppen, die sich mit N K F befassen, 
entwickeln einen Vorschlag, wie Gender Budgeting in 
Bergisch Gladbach berücksichtigt werden kann. 

o E s werden Modellbereiche benannt, in denen die 
Erprobung des Gender Budgetings stattfindet. 

o E s ist sicherzustel len, dass der Rat über die geplanten 
Schritte informiert wird. 
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Budgetierungsrichtlinien -
allgemeine Leitsätze 

o 5 jZiel der Gender-Budget Ana lyse ist es , die 
geschlechtsspezi f ische Verteilung von 
Haushaltsmitteln zu er fassen und zu 
dokumentieren. Darüber hinaus gilt es zu 
prüfen und zu bewerten, wem der E insatz 
der f inanziellen Ressourcen zugutekommt, 
ob die Vertei lung zu einer bedarfs- und 
geschlechtergerechten Versorgung führt 
oder ob sie dazu beiträgt, bestehende 
Unterschiede zwischen den Geschlechtern 
zu verfestigen oder sogar zu vergrößern." 
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Entwicklung einer 
strategischen Zielplanung 

o Al le Fachbereiche der Verwaltung 
stimmten die Ziele, die erreicht 
werden sollten, mit Bürgermeister und 
Rat ab. 

o E s entstanden 13 Handlungsfelder, 
die mit Zielen hinterlegt waren. 

o Festlegung, welche Ziele besonders 
genderrelevant sind. 
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Für alle strategischen Ziele 
wurde in einer Präambel 
vereinbart: .. 
o In allen Zie len ist darauf hinzuwirken, dass 

die Gleichstel lung von Frau und Mann und 
der P rozess des Gender Mainstreamings 
sowie die Gleichstel lung der Generat ionen 
umgesetzt wird. Dies betrifft sowohl die 
Prozessz ie le für Bürgerinnen und Bürger 
als auch die Prozessz ie le , die eine 
verwaltungsinterne Wirkung entfalten. 
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Frauenpolitische TOP Themen 

Vereinbartes Verfahren: 

o Frauenbüro: Die Themen werden inhaltlich 
kontinuierlich begleitet und gestaltet. 

o Fachbere iche: Verpfl ichtung, das 
Frauenbüro in den Lenkungsgruppen zu 
beteil igen. 

o Gle ichste l lungsausschuss: Berät die 
Vor lagen vor den zuständigen 
Fachausschüssen 
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„Per se" genderrelevante Ziele 

Vereinbartes Verfahren: 

o Frauenbüro: Keine Beteiligung 
erforderlich 

o Fachbereiche: Berichterstattung über 
den Stand der Umsetzung 
(Controllingbericht) 

o Gleichstel lungsausschuss: wird 
regelmäßig über die Umsetzung 
informiert 
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Genderrelevante Ziele, bei denen die 
Beteiligung des Frauenbüros nicht möglich 
ist 

Vereinbartes Verfahren: 

o Fachbereiche: Schulung zur 
Implementierung des 
Gendergedankens und Verantwortung 
für die Umsetzung 

o Frauenbüro: Beratungsfunktion 

o Gleichstel lungsausschuss wird vor 
zuständigem Fachausschuss 
informiert 
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Controlling der Ziele 

o Regelmäßig erscheinender 
Controllingbericht 

o Abschnitt: Umsetzung der besonderen 
Genderrelevanz 
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Zentrale Rahmenbedingungen 
für die Einführung von Gender 
Mainstreaming 
o Pol i t ische Beschlüsse, die die Einführung 

von Gender Mainstreaming vorgaben 

o Verwaltungsleitung, die das Ziel mitträgt 

o G M in bestehende Strukturen integriert 

o Prakt ikables Verfahren, das 
Verantwortl ichkeiten festlegt 

o G M als Gemeinschaf tsaufgabe 
implementieren 

o Control l ingverfahren, um Ergebn isse zu 
überprüfen 
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